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(54) Beleuchtungsvorrichtung mit einem Betriebs- und Steuergerät und wenigstens einem damit 
elektronisch verbundenen LED Leuchtmittel mit wenigstens einer LED

(57) Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung (1) mit einem Betriebs- und Steuergerät (2) und we-
nigstens einem damit elektronisch verbundenen LED
Leuchtmittel (3) mit wenigstens einer LED. Dabei weisen
sowohl das Betriebs- und Steuergerät (2) als auch das
LED Leuchtmittel (3) Kommunikationseinrichtungen zur
bidirektionalen Kommunikation untereinander mittels

Datenleitungen auf und dem wenigstens einem LED
Leuchtmittel (3) ist ein Speicher zur Speicherung von In-
formationen beziehungsweise Daten über den Betriebs-
strom, die Dimmbarkeit, die Betriebsstunden, einer Hi-
storie von Betriebszuständen oder dergleichen des we-
nigstens einen LED Leuchtmittels (3) zugeordnet. (Figur
1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Beleuchtungsvorrichtung
mit einem Betriebs- und Steuergerät und wenigstens ei-
nem damit elektronisch verbundenen LED Leuchtmittel
mit wenigstens einer LED nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1. Dabei ist nachfolgend unter einer LED
immer eine Leuchtdiode zu verstehen.
[0002] Solche Beleuchtungsvorrichtungen sind bereits
in vielfältiger Form bekannt, seit LEDs genügend
Lichtausbeute bieten und damit zu den klassischen
Leuchtmitteln, wie beispielsweise einer Glühbirne, einer
Leuchtstoffröhre oder dergleichen, bei deutliche gerin-
geren Betriebskosten konkurrenzfähig zu sein. Es ist be-
kannt, die Betriebs- und Steuergeräte solcher Beleuch-
tungsvorrichtungen mittels einer standardisierten
Schnittstelle, dem Digital Addressable Lighting Interface
(DALI), anzusteuern. Der DALI Standard ist in der Norm
IEC 62386 fixiert. Mit dem DALI Standard ist eine gezielte
Ansteuerung einzelner Beleuchtungsvorrichtungen
ebenso möglich wie eine bidirektionale Kommunikation
zwischen einer zentralen Steuerung einer Beleuchtungs-
anlage mit maximal 64 einzelnen Beleuchtungsvorrich-
tungen und den Betriebs- und Steuergeräten dieser ma-
ximal 64 einzelnen Beleuchtungsvorrichtungen.
[0003] Allerdings ist es mit den bekannten Systemen
nicht möglich Informationen, die sich ausschließlich auf
das mit dem einzelnen Betriebs- und Steuergerät betrie-
bene Leuchtmittel beziehen, von den einzelnen Betriebs-
und Steuervorrichtungen der Leuchtmittel zu der zentra-
len Steuerung einer Beleuchtungsanlage zu kommuni-
zieren. Solche Informationen können beispielsweise die
Betriebsstunden des LED Leuchtmittels sein, die von den
Betriebsstunden  des zugehörigen Betriebs- und Steu-
ergeräts durchaus abweichen können, wenn das LED
Leuchtmittel für einen bestimmten Zweck gewechselt
wird, obwohl es gegebenenfalls noch funktionsfähig ist.
Ein solches LED Leuchtmittel kann später wieder in eine
Beleuchtungsvorrichtung eingesetzt werden, so dass
dem dortigen Betriebs- und Steuergerät keinerlei Infor-
mationen über die Historie des eingesetzten LED Leucht-
mittels zugänglich sind. Ferner können solche Informa-
tionen beispielsweise auch der Betriebsstrom, die Dimm-
barkeit, die Betriebstemperatur oder dergleichen bezie-
hungsweise eine Historie davon sein. Auch über neu ein-
gesetzte LED Leuchtmittel sind dem Betriebs- und Steu-
ergerät keinerlei Informationen oder Daten zugänglich.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Be-
leuchtungsvorrichtung nach den Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1 derart weiterzubilden, dass dem Betriebs-
und Steuergerät der Beleuchtungsvorrichtung ohne wei-
tere Aktionen des Benutzers beziehungsweise Bedie-
ners der Beleuchtungsvorrichtung Informationen über
das installierte LED Leuchtmittel zugänglich sind. Ferner
ist es Aufgabe der Erfindung ein LED Leuchtmittel zur
Verfügung zu stellen, welches dem Betriebs- und Steu-
ergerät der Beleuchtungsvorrichtung, in welche es instal-
liert wird, Informationen über sich selbst zugänglich zu

machen.
[0005] Gelöst werden diese Aufgaben durch eine Be-
leuchtungsvorrichtung mit allen Merkmalen des Patent-
anspruchs 1 beziehungsweise durch ein LED Leuchtmit-
tel mit allen Merkmalen des Patentanspruchs 11. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung finden sich in den
unabhängigen Patentansprüchen.
[0006] Durch die spezielle Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung mit einem Be-
triebs- und Steuergerät und wenigstens einem damit
elektronisch verbundenen LED Leuchtmittel mit wenig-
stens einer LED, wonach sowohl das Betriebs- und Steu-
ergerät  als auch das LED Leuchtmittel Kommunikations-
einrichtungen zur bidirektionalen Kommunikation unter-
einander mittels Datenleitungen aufweisen und wonach
dem wenigstens einem LED Leuchtmittel ein Speicher
zur Speicherung von Informationen beziehungsweise
Daten über Betriebszustände und -daten, den Betriebs-
strom, die Dimmbarkeit, die Betriebsstunden, einer Hi-
storie von Betriebszuständen oder dergleichen des we-
nigstens einen LED Leuchtmittels zugeordnet ist, erge-
ben sich eine Reihe von positiven Effekten.
[0007] Zum einen lassen sich Betriebsdaten für das
LED Leuchtmittel, wie beispielsweise der Betriebsstrom
oder auch andere Kenngrößen beziehungsweise -daten,
wie beispielsweise die mögliche Dimmbarkeit bereist
während der Herstellung des LED Leuchtmittels in dem
Speicher des LED Leuchtmittels ablegen, so dass mittels
der Kommunikationseinrichtungen des Betriebs- und
Steuergerätes und des LED Leuchtmittels diese Daten
und Informationen dem Betriebs- und Steuergerät zu-
gänglich gemacht werden können, sobald eine Daten-
verbindung der Kommunikationseinrichtungen vorliegt.
Dies ist in der Regel dann der Fall, wenn das LED Leucht-
mittel in der erfindungsgemäßen Beleuchtungsvorrich-
tung angeordnet wird. Vorteilhafterweise werden die
Kenngrößen beziehungsweise -daten selbsttätig mittels
der Kommunikationseinrichtung von dem LED Leucht-
mittel zu dem Betriebs- und Steuergerät übertragen, so-
bald die Datenverbindung hergestellt ist und auch eine
energetische Verbindung des LED Leuchtmittels mit ei-
nem Energiespeicher, vorzugsweise über das Betriebs-
und Steuergerät, hergestellt wurde. Hierbei soll unter En-
ergiespeicher auch die übliche Netzversorgung verstan-
den werden.
[0008] Zum anderen können während des Betriebes
des LED Leuchtmittels Daten und Informationen, wie bei-
spielsweise die Betriebsstunden, der Temperaturverlauf,
Ein- und Ausschaltvorgänge oder dergleichen in dem
Speicher abgelegt werden. Dies ist insbesondere dann
sinnvoll und hilfreich, wenn das LED Leuchtmittel auf-
grund einer geänderten Konfiguration der Beleuchtungs-
vorrichtung gewechselt wird, ohne dass es defekt ist oder
Fehlfunktionen aufweist. Dies kann beispielsweise dann
erfolgen, wenn man die Beleuchtungsvorrichtung mit ei-
ner anderen Lichtfarbe betreiben will, die mit dem bishe-
rigen LED Leuchtmittel nicht realisiert werden kann. Das
bisherige LED Leuchtmittel kann dann aus der Beleuch-
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tungsvorrichtung entnommen werden, wobei alle wichti-
gen Betriebsdaten, wie beispielsweise die Betriebsstun-
den, der Temperaturverlauf, Spannungs- und Stromver-
lauf oder dergleichen, in dem Speicher abgelegt werden
können. Wird dieses LED Leuchtmittel zur weiteren Ver-
wendung in die gleiche oder eine andere erfindungsge-
mäße Beleuchtungsvorrichtung eingesetzt, ist es dann
möglich, die im Speicher des LED Leuchtmittels abge-
legten Daten mittels der Kommunikationseinrichtungen
des LED Leuchtmittels und des Betriebs- und Steuerge-
rätes diesem wieder zugänglich zu machen.
[0009] Als Kommunikationseinrichtungen können da-
bei unterschiedlichste Sende- und Empfangsgeräte Ver-
wendung finden, wobei zwischen den Kommunikations-
einrichtungen auch keine physische Verbindungen vor-
liegen muss, sondern die Kommunikation über Funk oder
dergleichen kabellos erfolgen kann. Vorzugweise ist die-
se Verbindung allerdings mittels einer physischen Ver-
bindung realisiert, wobei die Kommunikationseinrichtun-
gen vorzugsweise auf den bereits vorhandenen Platinen
der Halbleiterelemente des LED Leuchtmittels bezie-
hungsweise des Betriebs- und Steuergerätes angeord-
net sind. Auch der Speicher für die Kenngrößen und -da-
ten und den während des Betriebes des LED Leuchtmit-
tels in dem Speicher abgelegten Daten und Informatio-
nen ist idealerweise auch als Halbleiterbauelement be-
reits auf der Platine des LED Leuchtmittels angeordnet.
[0010] Die zwischen dem LED Leuchtmittel und dem
Betriebs- und Steuergerät  kommunizierten Daten und
Informationen können in der Folge auch einer zentralen
Steuereinheit zugänglich gemacht werden, mittels wel-
cher die erfindungsgemäße Beleuchtungsvorrichtung
gegebenenfalls zusammen mit weiteren Beleuchtungs-
vorrichtung angesteuert und in einem Netzwerk von Be-
leuchtungsvorrichtungen betrieben wird. Eine solche
zentrale Steuerung kann beispielsweise nach dem ein-
gangs bereits erwähnten DALI Standard erfolgen.
[0011] Daher hat es sich in einer ersten Ausgestaltung
der Erfindung als besonders vorteilhaft erwiesen, die
Kommunikationseinrichtungen zum digitalen Austausch
von Informationen und Daten, insbesondere von Infor-
mationen und Daten über den Betriebsstrom, die Dimm-
barkeit, die Temperatur, die Betriebsstunden, einer Hi-
storie von Betriebszuständen oder dergleichen des we-
nigstens einen LED Leuchtmittels auszubilden. Der digi-
tale Austausch von Informationen bieten den Vorteil,
dass die Informationen und Daten ohne eine Analog-Di-
gital-Konvertierung direkt in herkömmlichen Datenverar-
beitungsanlagen auf digitaler Basis weiterverarbeitet
werden können. Die Informationen und Daten können
somit nicht nur nach dem DALI Standard einfach weiter-
verarbeitet werden, sondern auch nach anderen, insbe-
sondere anderen BUS-basierten Verfahren.
[0012] Nach einem weiteren vorteilhaften Gedanken
der Erfindung ist zwischen dem LED Leuchtmittel und
dem Betriebs- und Steuergerät ein Leuchtmittelsockel
angeordnet ist, wobei der Leuchtmittelsockel vorzugs-
weise in einem Gehäuse angeordnet ist, in welchem be-

sonders bevorzugt auch das Betriebs- und Steuergerät
angeordnet ist. Solche Leuchtmittelsockel eignen sich
besonders gut zum sicheren Befestigen des LED Leucht-
mittels, wobei es trotzdem in einfacher Art und Weise
wieder davon gelöst und somit ausgetauscht werden
kann. Die Unterbringen des Leuchtmittelsockels in einem
Gehäuse zusammen mit dem Betriebs- und Steuergerät
gewährleistet  zudem eine besonders kompakte Bauwei-
se der erfindungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung,
bei welcher nur zwei separat zu handhabende Bauteile,
nämlich das LED Leuchtmittel und das den Leuchtmit-
telsockel und das Betriebs- und Steuergerät enthaltene
Gehäuse aufweist.
[0013] Dabei hat es sich besonders bewährt, das LED
Leuchtmittel mit dem Leuchtmittelsockel über eine lös-
bare Verbindung elektronisch zu verbinden, wobei die
lösbare Verbindung vorzugsweise als eine Steckverbin-
dung, besonders bevorzugst als ein Stecker und eine
dazu korrespondierende Buchse, ausgebildet ist. Solche
Steckverbindungen sind in einfacher Weise zu handha-
ben und das LED Leuchtmittel kann in einfacher Art und
Weise mit dem Leuchtmittelsockel verbunden und davon
gelöst werden. Natürlich sind auch andere Verbindungen
denkbar, wie beispielsweise Verbindungen, bei denen
ein Verdrehen von Verbindungselementen notwendig
sein kann, wie die beispielsweise bei bekannten her-
kömmlichen Leuchtstoffröhren der Fall ist.
[0014] Nach einem anderen Gedanken der Erfindung
ist das LED Leuchtmittel flächig und im Wesentlichen
insbesondere quaderförmig ausgebildet ist, wobei die
wenigstens eine LED des LED Leuchtmittels auf einem
mit dem Leuchtmittelsockel verbindbaren Trägerelement
des LED Leuchtmittels angeordnet sind. Das Trägerele-
ment ist dabei derart ausgestaltet, dass es das Gehäuse
des Leuchtmittelsockels und des Betriebs- und Steuer-
geräts in einer Draufsicht verdeckt.Ferner weist das Trä-
gerelement eine lichtdurchlässige Abdeckung auf, wel-
che vorzugsweise nicht vollständig transparent ist, so
dass das durch die wenigstens eine LED abgestrahlte
Licht daran gestreut werden kann und diese Abdeckung
während des Betriebs des LED Leuchtmittels eine im
Wesentlichen gleichmäßige Lichtleistung ohne auffällige
Leistungsmaxima und -minima aufweist. Durch die qua-
derförmige Ausgestaltung des LED Leuchtmittels in sei-
ner Gesamtheit mit Trägerelement und Abdeckung ist es
möglich, lückenlose Leuchtbereiche zu erzeugen, da es
keine Elemente gibt, die das durch die wenigstens eine
LED abgestrahlte Licht ausblendet, wie dies beispiels-
weise bei den stirnseitigen Fassungselementen der her-
kömmlichen Leuchtstoffröhren der Fall ist.
[0015] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das LED Leuchtmittel LEDs einer Farbe auf-
weist. Dadurch ist es möglich eine besonders einheitliche
Beleuchtung hinsichtlich Intensität und Farbe zu schaf-
fen.
[0016] Alternativ ist es natürlich auch möglich, dass
das LED Leuchtmittel LEDs verschiedener Farben auf-
weist. Dadurch können verschiedenste Farbeffekte be-
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ziehungsweise Farbverläufe mittels der erfindungsge-
mäßen Beleuchtungsvorrichtung realisiert werden.
[0017] Es hat sich deshalb bewährt, dass das Betriebs-
und Steuergerät mehrere, insbesondere vier Ansteuer-
kanäle für das wenigstens eine LED Leuchtmittel auf-
weist. Damit können LEDs verschiedener Farben sepa-
rat angesteuert und somit sehr exakte Farbdarstellungen
mittels der erfindungsgemäßen Beleuchtungsvorrich-
tung erzeugt werden.
[0018] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
ist das Betriebs- und Steuergerät dazu ausgebildet,
selbsttätig die optimalen Betriebsbedingungen für das
LED Leuchtmittel einzustellen. Anhand der im Speicher
des LED Leuchtmittels abgelegten Informationen, insbe-
sondere auch hinsichtlich der Farben der LEDs des LED
Leuchtmittels, kann das Betriebs- und Steuergerät die
optimalen und energieeffizientesten Betriebsbedingun-
gen selbsttätig einstellen.
[0019] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist wenigstens eine Steckvorrichtung zum Verbinden mit
wenigstens einer weiteren  Beleuchtungsvorrichtung vor-
gesehen. Dadurch können mehrere erfindungsgemäße
Beleuchtungsvorrichtungen über diese Steckvorrichtun-
gen direkt miteinander verbunden werden, wobei diese
Steckvorrichtungen vorteilhafterweise auch die elektri-
schen beziehungsweise elektronischen Verbindungen
zur Energieversorgung und Datenkommunikation auf-
weisen. Somit ist es nicht notwendig jede Beleuchtungs-
vorrichtung separat mit einer Energieversorgungseinheit
und einer Steuereinheit zu verkabeln. Dabei hat es sich
als vorteilhaft erwiesen diese Steckvorrichtung vorzugs-
weise am Ende einer Längserstreckung der Beleuch-
tungsvorrichtung anzuordnen, da dadurch mehrere Be-
leuchtungsvorrichtung direkt hintereinander platziert und
somit eine durchgängige Lichtleiste realisiert werden
kann. Alternativ ist es natürlich auch denkbar diese
Steckvorrichtungen an Querseiten der Beleuchtungsvor-
richtungen anzuordnen, um so großflächige Beleuch-
tungseinheiten zu realisieren. Die Steckvorrichtungen
sind besonders bevorzugt mittels eines Schiebeelemen-
tes, welches in seinen Endstellungen reversibel fixierbar
ausgebildet ist, mit einer korrespondierenden Steckvor-
richtung einer weiteren Beleuchtungsvorrichtung in Ein-
griff zu bringen. Dadurch ist es in einfacher Weise mög-
lich, Verbindungen zwischen mehreren Beleuchtungs-
vorrichtungen werkzeuglos herzustellen und die Be-
leuchtungsvorrichtungen gegeneinander unverlierbar zu
fixieren. Dazu hat es sich bewährt, die Steckverbindun-
gen in Form von Steckern und Buchsen auszugestalten,
wobei der Stecker einer Verbindungsvorrichtung einer
Beleuchtungsvorrichtung mittels des Schiebeelementes
in die entsprechende korrespondierende Buches einer
Verbindungsvorrichtung einer weiteren Beleuchtungs-
vorrichtung steckbar ist. Dadurch das das Schiebe-
element in seiner Endstellung gegen ein Lösen fixiert ist,
ist ein unbeabsichtigtes Lösen der Verbindungsvorrich-
tung nicht möglich.
[0020] Das erfindungsgemäße LED Leuchtmittel weist

eine Kommunikationseinrichtung und einem Speicher
zur Speicherung von Informationen  beziehungsweise
Daten über den Betriebsstrom, die Dimmbarkeit, die
Temperatur die Betriebsstunden oder dergleichen des
LED Leuchtmittels beziehungsweise einer Historie da-
von, auf und ist vorzugsweise zum Einsatz in einer zuvor
beschriebenen Beleuchtungsvorrichtung vorgesehen.
Vorteilhafterweise sind die zum Betrieb des erfindungs-
gemäßen LED Leuchtmittels notwendigen Informationen
und Daten in dem Speicher abgelegt und können einem
Betriebs- und Steuergerät mittels der Kommunikations-
einrichtung in einfacher Art und Weise zugänglich ge-
macht werden.
[0021] Weitere Ziele, Vorteile, Merkmale und Anwen-
dungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung erge-
ben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels anhand der Zeichnung. Dabei bil-
den alle beschriebenen und/oder bildlich dargestellten
Merkmale für sich oder in beliebiger sinnvoller Kombina-
tion den Gegenstand der vorliegenden Erfindung, auch
unabhängig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprü-
chen oder deren Rückbeziehung.
[0022] Es zeigen:

Figur 1: ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Beleuchtungsvorrichtung mit einem
LED Leuchtmittel, das noch nicht mit einem
Betriebs- und Steuergerät der Beleuchtungs-
vorrichtung verbunden ist, in einer perspek-
tivischen Ansicht und

Figur 2: die Beleuchtungsvorrichtung der Figur 1, wo-
bei das LED Leuchtmittel mit dem Betriebs-
und Steuergerät der Beleuchtungsvorrich-
tung verbunden ist, in einer perspektivischen
Ansicht.

[0023] In Figur 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung 1 in einer
perspektivischen Ansicht. Die  Beleuchtungsvorrichtung
1 weist dabei ein LED Leuchtmittel 3 und ein Gehäuse
5 auf.
[0024] Das LED Leuchtmittel 3 besteht im Wesentli-
chen aus einer Trägerplatte 6, auf welcher hier nicht dar-
gestellte LEDs angeordnet sind, sowie einer Abdeckung
9, welche die auf der Trägerplatte 6 angeordneten LEDs
abdeckt und somit auch eine gewisse Schutzfunktion für
die LEDs ausübt. Auf der Rückseite der Trägerplatte 6,
welche der Seite, auf welcher die LEDs angeordnet sind
gegenüberliegt, sind im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel zwei Stecker 7 angeordnet, welche mit entspre-
chenden Buchsen 8 eines in einem Gehäuses 5 ange-
ordneten Leuchtmittelsockel 4 korrespondieren, so dass
das LED Leuchtmittel 3 mit dem Leuchtmittelsockel 4
des Gehäuses 5 verbindbar ist.
[0025] Auf der Trägerplatte 6 sind nicht nur die einzel-
nen LEDs angeordnet, sondern auch eine hier nicht dar-
gestellte Speichereinrichtung zur Speicherung von Be-
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triebskennzahlen und -daten des LED Leuchtmittels 3
sowie während des Betriebs anfallenden Informationen,
wie beispielsweise die Betriebsstunden oder Tempera-
tur-, Spannungs- und Stromverlauf. Zur Erfassung dieser
Informationen und Daten sind auf der Trägerplatte 6 ge-
gebenenfalls hier nicht dargestellte Sensoren angeord-
net. Die in dem Speicher abgelegten Informationen und
Daten können mittels einer Kommunikationseinrichtung
im verbundenen Zustand des LED Leuchtmittels 3 mit
dem Leuchtmittelsockel 4 an eine Kommunikationsein-
richtung eines in dem Gehäuse 5 angeordneten Betriebs-
und Steuergerätes 2 für das LED Leuchtmittel 3 übermit-
telt werden.
[0026] Die Stecker 7 und die Buchsen 8 sind dabei so
ausgebildet, dass im verbundenen Zustand des LED
Leuchtmittels 3 mit dem Gehäuse 5 sowohl eine elektro-
nische Verbindung zur Energieversorgung des LED
Leuchtmittels 3 als auch eine Datenverbindung zwischen
den hier nicht dargestellten Kommunikationseinrichtun-
gen sowohl des  LED Leuchtmittels 3 als auch des in
dem Gehäuse 5 angeordneten Betriebs- und Steuerge-
rätes 2 realisiert ist.
[0027] Obwohl hier in diesem Ausführungsbeispiel das
LED Leuchtmittel 3 zwei Stecker 7 und das Gehäuse 5
zwei Buchsen aufweist, ist es alternativ natürlich auch
möglich mehr oder weniger Stecker 7 und Buchsen 8 an
dem LED Leuchtmittel 3 beziehungsweise dem Leucht-
mittelsockel 4 anzuordnen. Dabei ist es auch möglich
das LED Leuchtmittel 3, beziehungsweise dessen Trä-
gerplatte 6 mit Buchsen auszustatten in die entsprechen-
de Stecker des Leuchtmittelsockels 4 eingreifen.
[0028] Ferner sind Steckvorrichtung 10 zum Verbin-
den der Beleuchtungsvorrichtung mit wenigstens einer
weiteren Beleuchtungsvorrichtung zu erkennen. Diese
Steckvorrichtungen 10 sind vorliegen am Ende der Läng-
serstreckung der Beleuchtungsvorrichtung angeordnet
und in Form eines Steckers 12 und einer Buchs 13 aus-
gebildet. Der Stecker 12 der Steckvorrichtungen 10 kann
mittels eines Schiebeelementes 11 mit einer Buchse 13
einer korrespondierenden Steckvorrichtung 10 einer wei-
teren Beleuchtungsvorrichtung in Eingriff gebracht wer-
den. Das Schiebeelement 11 ist dabei in seinen Endstel-
lungen reversibel fixierbar, so dass Verbindungen zwi-
schen Beleuchtungsvorrichtungen werkzeuglos herge-
stellt werden können und gegen ein unbeabsichtigtes Lö-
sen gesichert sind.
[0029] Figur 2 zeigt die Beleuchtungsvorrichtung 1 der
Figur 1 mit dem mit dem Leuchtmittel 4 und damit dem
Gehäuse 5 und dem Betriebs-und Steuergerät 2 verbun-
denen LED Leuchtmittel 3. Die Kommunikationseinrich-
tungen des LED Leuchtmittels 3 und des Betriebs- und
Steuergerätes 2 sind dabei über eine Datenleitung ver-
bunden und zum Austausch von Daten und Informatio-
nen bereit. Ebenso ist durch die durch die Buchsen 8 und
Stecker 7 realisierte Verbindung die Energieversorgung
des LED Leuchtmittels 3 sichergestellt.
[0030] Wie aus den Figuren auch ersichtlich ist, ist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel das LED Leucht-

mittel 3 quaderförmig ausgebildet, wobei seine Längser-
streckung seine Querausdehnung um ein vielfaches
übersteigt und somit ein Leuchtmittel realisiert, dass rein
äußerliche ähnlich zu einer herkömmlichen Leuchtstoff-
röhre ausgebildet ist. Allerdings ist es bei dieser erfin-
dungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung 1 möglich,
dass es über seine gesamte Längserstreckung Licht pro-
duziert und somit keine Dunkelstellen entstehen, wie es
von herkömmlichen Leuchtstoffröhren bekannt ist, wel-
che an den Enden ihrer Längserstreckung in Fassungen
gehalten sind, die die Energieversorgung sicherstellen.
[0031] In den Figuren ist nicht dargestellt, wie die er-
findungsgemäße Beleuchtungsvorrichtung 1 weiter mit
der Energieversorgung und/oder einer zentralen Steuer-
einheit für einzelne Betriebs-und Steuergeräte 2 einzel-
ner Beleuchtungsvorrichtungen 1 verbunden ist. Erfin-
dungsgemäße Beleuchtungsvorrichtungen 1 können in
einem üblichen nach DALI Standard beziehungsweise
der Norm IEC 62386 betriebenen Beleuchtungssystem
parallel zu weiteren erfindungsgemäßen Beleuchtungs-
vorrichtungen 1 oder auch zu herkömmlichen Erfin-
dungsvorrichtungen betrieben werden. Alternativ ist es
auch möglich erfindungsgemäße Beleuchtungsvorrich-
tungen in anderen nicht auf dem DALI Standard basier-
ten Beleuchtungssystemen einzusetzen, wobei auch
weitere Steuersysteme, gegebenenfalls BUS-basieren-
de Steuersystem zum Einsatz kommen.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Beleuchtungsvorrichtung

2 Betriebs- und Steuergerät

3 LED Leuchtmittel

4 Leuchtmittelsockel

5 Gehäuse

6 Trägerelement

7 Stecker

8 Buchse

9 Abdeckung

10 Steckvorrichtung

11 Schiebeelement

12 Stecker

13 Buchse
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Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung (1) mit einem Betriebs-
und Steuergerät (2) und wenigstens einem damit
elektronisch verbundenen LED Leuchtmittel (3) mit
wenigstens einer LED, dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl das Betriebs- und Steuergerät (2) als
auch das LED Leuchtmittel (3) Kommunikationsein-
richtungen zur bidirektionalen Kommunikation un-
tereinander mittels Datenleitungen aufweisen und
dass dem wenigstens einem LED Leuchtmittel (3)
ein Speicher zur Speicherung von Informationen be-
ziehungsweise Daten über Betriebszustände und
-daten, den Betriebsstrom, die Dimmbarkeit, die Be-
triebsstunden, einer Historie von Betriebszuständen
oder dergleichen des wenigstens einen LED Leucht-
mittels (3) zugeordnet ist.

2. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kommunikations-
einrichtungen zum digitalen Austausch von Informa-
tionen beziehungsweise Daten , insbesondere von
Informationen beziehungsweise Daten über den Be-
triebsstrom, die Dimmbarkeit, die Temperatur, die
Betriebsstunden, einer Historie von Betriebszustän-
den oder dergleichen des wenigstens einen LED
Leuchtmittels (3) ausgebildet ist.

3. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem LED Leuchtmittel (3) und dem
Betriebs- und Steuergerät (2) ein Leuchtmittelsockel
(4) angeordnet ist, wobei der Leuchtmittelsockel (4)
vorzugsweise in einem Gehäuse (5) angeordnet ist
und besonders bevorzugt auch das Betriebs- und
Steuergerät (2) in diesem Gehäuse (5) angeordnet
ist.

4. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das LED Leuchtmittel
(3) mit dem Leuchtmittelsockel (4) über eine lösbare
Verbindung elektronisch verbindbar ist, wobei die
lösbare Verbindung vorzugsweise als eine Steckver-
bindung, besonders bevorzugt als ein Stecker (7)
und eine dazu korrespondierende Buchse (8), aus-
gebildet ist.

5. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das LED Leuchtmittel (3) flächig und im We-
sentlichen insbesondere quaderförmig ausgebildet
ist, wobei die wenigstens eine LED des LED Leucht-
mittels (3) auf einem mit dem Leuchtmittelsockel (4)
verbindbaren Trägerelement (6) angeordnet sind.

6. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Betriebs- und Steuergerät (2) mehrere,

insbesondere vier Ansteuerkanäle für das wenig-
stens eine LED Leuchtmittel aufweist.

7. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das LED Leuchtmittel (3) LEDs einer Farbe
aufweist.

8. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das LED Leuchtmittel (3) LEDs verschiedener
Farben aufweist.

9. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Betriebs- und Steuergerät (2) dazu aus-
gebildet ist, selbsttätig die optimalen Betriebsbedin-
gungen für das LED Leuchtmittel einzustellen.

10. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Steckvorrichtung (10) zum
Verbinden mit wenigstens einer weiteren Beleuch-
tungsvorrichtung vorgesehen ist, wobei diese Steck-
vorrichtung (10) vorzugsweise am Ende einer Läng-
serstreckung der Beleuchtungsvorrichtung ange-
ordnet ist und wobei diese Steckvorrichtungen (10)
besonders bevorzugt mittels eines Schiebeelemen-
tes (11), welches in seinen Endstellungen reversibel
fixierbar ausgebildet ist, mit einer korrespondieren-
den Steckvorrichtung einer weiteren Beleuchtungs-
vorrichtung in Eingriff bringbar ist.

11. LED Leuchtmittel (3) mit einer Kommunikationsein-
richtung und einem Speicher zur Speicherung von
Informationen beziehungsweise Daten über den Be-
triebsstrom, die Dimmbarkeit, die Temperatur die
Betriebsstunden oder dergleichen des LED Leucht-
mittels (3) beziehungsweise einer Historie davon,
vorzugsweise zum Einsatz in einer Beleuchtungs-
vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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